
PRESSETEXT:  


„Folkländer“


Folkländer war eine der wichtigsten Bands des DDR-
Folkrevivals. Gegründet 1976 in Leipzig, bestand sie bis 1982, 
danach mit wechselnden MitspielerInnen, Projekten und 
Namen bis in die 2000er Jahre. Nun hat sich die Besetzung, die 
1981 bei AMIGA die LP „Wenn man fragt, wer hat’s getan“ 
einspielte – erweitert durch die Bierfiedler-Akkordeonistin 
Heidi Eichenberg –, erneut zusammengefunden, um der 
lähmenden Corona- Krise etwas Kreatives abzugewinnen. 2020 
nahm die Band ein Video mit der nachgedichteten Fureys-
Hymne „May We All Some Day Meet Again“ („So viele Wege“) 
auf. Da sich dies überraschend gut anließ, folgte im Sommer 
2021 die gleichnamige CD. Wenn die kleinen Anstecker, das 
Wetter und die Spiellaune es zulassen, kann man Folkländer im 
Sechserpack live erleben – mit neuen Songs, aber auch mit 
längst zu Folkklassikern mutierten Ohrwürmern aus gut 40 
Jahren Dienst am Folk.


Die Besetzung: Uli Doberenz (Bass), Heidi Eichenberg 
(Akkordeon, Gesang), Gabi Lattke (Hackbrett, Whistle, Recorder, 
Gesang), Ulrike Triebel (Geige, Fiedel, Singende Säge, Gesang), 
Manfred Wagenbreth (Mandoline, Mandola, Bouzouki, 
Mundharmonika, Gesang) und Jürgen B. Wolff (Gitarre, 
Konzertina, Waldzither, Gesang).


